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, triebe d̂ürfen^ EEftüherer Erntend " S°werblich«r Be-
r920 in ihren Betrieben mit ^ 15. Oktober
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Deutschland zur Llbeit auL """rden « «iterttn auch
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; Mann betragen, so daß bftl wehr als 10000
Mark sein soll. B Slrme£ nn  ganzen 60000 Mann

“J V “Ä

»erden. 9 erurt9 llnö  an d,e Ukraine abgegeben

5 ' T-S Cr nrie9 f' nbuftrie muB in Polen aufhören
Truppen Äd ^ LLSl m kein2 °Weise, d«b
Polen gebracht werden ' irgend einer ftorm nach

“tTV ™,> “« “  M --5 L "E Iran>i’"',t
Wcttin 9°töw"oiw" »4S * 5Js % ““ • ml*

Zu gleicher Zeit mitL ^ folgendem:
^werden die russisschenSftewf " '^ Lf?s.n

England werde, soll von
uno moralische Unter stükuno M'̂ f en mJ tb’ ^ rner  materielle
erhalten, damit es seine UnabbänoOkl!! allnettm Regierungen
Wenn der Korridor du chickinŴ ^,"' ausrecht erhalten könne,
material über die Tim2E ! ^ . werse das Kriegs-
S »tt°nd«n, bm,d, „ mrim  I, t
i« tttd/t btoSBil, , fflti' n S $ „ ? r“TO'” »°ch P »im
Widerspruch verharre würd-n i n~ Dtr,islrfS'fiung in ihrem
fordert werden, innerhalb E ? «nd Krass.n aofge-
D -c Konferenz habe auch eimn Rva?nA *“ oet,ß ^ n-
ob man die Reaelum, b a * u9e”11,cf barft&er unterhandelt,
Völkerbund zuweilen -'äo- ^r, polniichruffischen Streites dem
noch die ,,MwenE ° EllwEü ^ be fcstgcstellt, daß diesem
vielleicht zu einem für die ZuEft de? 9O.' """ ^ man
Wtbmm  Mißerfolg kommen f£ . * o!faounSeä «nan-

Uniere N«u. ra,ität und di - neue
Blockade.

;Fjgn"

Börse di»
iiüig Li

ber"cm 16 August nÄet nden" SlF °/ ^ Zeigen. Trotz
früherer Ernten Ln bm darf Hafer
füttert werden und von irnt„J?J,* ra a? '^r Vieh ! oer-
Betriebe zur Berwendung h!
und von den Händlern und ihJZ sn ^ fnef!en  bearbeitet
« »- « » »ert . ufi* u“ IS Z  ÄS* 1 , *? -um 25.

°um  September geliefert werden.

Die lKatznahmen gegen
Wohnungsmangel.

hoc den verschiedenen̂ Mchllterien̂ und̂ <n^̂ '" t̂er Dr . Braun
oerstaaten im Anschluß an k düf ? egrerungen der Ein-
-h 1 Wvhnungsmangel den Entwurfdl ? ^ MPnahtnen lge-
ubersandt . Er bittet, die Best^ m,n 7 ^ ^ ^ r° erordnung
etwaigen in Aussicht genomm mn m' X er  Verordnung
meardebehörden zuarundV °PP °"en Anordnungen für Te-
ner Bestimmungen über die BeiMlo ' 5 ^ Aufnahme einzel-
großer Wohnungen , ciwa in £ Ä ™  T - il-n ji bei
5e‘ Wohnungen jeweils ein Raum meBr' u^ n Inhabern
als die Zahl der Personen des t n werden muß.

.Ä '" sucht zweckmäßig. Er scbläa? dol^ ^ betragt, erscheint
Beschlagnahme auf den Beruf die daß bei einer
Verhältnisse des Inhabers der^ Wobm^ ' öte  persönlichen

genommen wird. Zu Ländern 2 ^ woglichst Rück-
SSt ? ! S  tatSÄB » --- ---

Der polnische Uampfvericht.
Mmm aud Ŵa/schau 0'm̂ ' ^ adl  einem Tele-
^iterabieilungen üben fortdauernd"2 95Peldet .ch Feindliche
">Richtung Mlawa a»«; r ? b etnen  Druck auf die Polen
'«»«» Z  fi,S bW
" Dl, ‘Polen oorfeo ben ^.l t S ' L“1̂ ' » -« >»»-
4 «rfeten eine Sott -rfc -rfld ? ! 0 , nU3  Radz -wiliowo und
*«« Kotowice „2 Sbrrt ^ Ä ^ J0®'6 Maschinengewehre
7 Feind7eine Riederlaa ' bei ^  Steilungen

Ad erbeuteten Maschinengewehre 22 ^ 0? befangene
^ Lenn sowski ist wrückaetre2 me vêgimentsarchw.
°°t««!owski ersetzt. ' ' b wurde durch General

ver Zusammenbruch der polnischen
ttordfront . - Unterbinduna der

vahnlini « nach vanzigl

* jsH ! L « » E ? ü LK

&  Ä 'chf"°D°S z

L WW«
'«r die tBnipn' ^ wtschen Ostrolenka und dem Bua

E ? °w» ■/'  lf ” ” Ä " oSf
fei- ' -- lu°P .°Ln°' ""

Massenflucht ans polen.
- "1 . 11. Aug. Wie verschiedenen Blättern aus

^negsluft der U . S . p.

*« . SUümVSS »» dn & r f s °m-
neu Versammlung sämtliche Redner .abhängigen embsrrufe-
stützung der Roten Armeen aus ^ Cme  aktive Unter-

Meinungsverschiedenheiten
Zwischen Petersburg und Moskau.

Tidende " meldet^aus ' Helsiiiqfors - »Berlingsle
russischer, Zeitungen geht h?roor ' dF 2 " , "P? otrossenm
B -alter in Petersburg geaenüber 4r2 B bolschewistischen
und unversöhnlicheren ion m MaXn fî rfcren
PMue Moskau . Die Pete2727 Reg-ernngs-
das bürgerliche Polen 9 Blatter fordern, daß
beseht werden solle Die Dern,w' tct  und Warschau
Nüren. daß die SowjZdiemna ^ TZ .»aflegenV
gcrlichen Polen Frieden fcklliet--nBr ^ ^ wohl mit dem bür¬
blick aufd ie allgemeine k°ßne und daß es eim Hin-
dies geschähe. 5 Weltlage wünschenswertwäre, wenn

Aufhebung der Zwangswirtschaft für
Kartoffeln.

für Ernährung 7̂id ^7andwirll2D 'd ^ ^ Reichsministerium
Verhandlungen üher die ^ r-> >i kt fanden m letzter Zeit
Wirtschaft U Ll7r oft l SJtt m " W “”9 be ? Zwangs-
fchaft und der Konsumenten der LandaLt-
her der Gegenstand eingebende2t2ä ?? ^ ®ra9c roar DOr'
schuß fürErnährungs iÄnbirS 7 Se« •? Unteraus¬
rates und des rolkswirtichaflltchen̂ m R âchswirtschast.s-

,toges . Mit Rücksicht auf die bes Reichst
diese Ausschüsse -cherein tünmend 2 ? d ^ rn eaussichten haben
geschlagen, vom ' 5. 22 7 k der Relchsregierung vor-

m1Sä „ »
^gemeldet wird daue2 'di2L -b' "e" Blättern aus Verträge bes he„ bLben ^ °bg-schlosft... ..

ZS SS . *: ; Jdssssj? 7 8 = « t
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'fe ? « Ä » L

lfESZWEWUWMM
■: ter «äH-

f 3m55t ®ui,7'r Cr  Uebernahmepreis für Hafer alter
hZTbr  r M2 % Ä : - . Ernie.

S 'WiÄl ? “ ' 9i”6l “"M
ihAfilaith r V n Aussicht genommen s! n. Amerika
Ni l Ä fl! tr fU.' W,tn  Ltaattn wie Schw"Duiicmaik würden a.Onei, !

Ernte.

• " * & r& lSL! 1' b«AI,,
für Ernährung ->nd Landaürt Reichsministuium
für Hafer al .er Ernte2uf 2200 WnXf y l\eb,er nalmcpreis

"k'n° chung im ReicLnL Ä t, - - ■' “ '- muiuai neutralrn Staat n wi - s* . kanntmackung im Reickeon^ OO Mark seslsgesetzt. Die Be - j Menge erariti '

- - - - - ur Ä  i « 3 K -. N - . K - ,-

-2 vereitelt,

^ ^ Tsszrssst '& f ^ sss

'Borschrist, wonach freiwerdend̂ Mobm b'° Aufnahme eener
bmter und aAngestellte des Kob,22 ^ 9 "̂' denen Ar-

Zur. Unterbringung 9?wohnt haben
klaffe m Anspruch genommen werde7^lürfV^ Serufs -

Knfhebung einer Spitz - ,zentrale.

Präsidiums in Mazdidm , mb!  5 b‘3 ° 5"'

e!”e, der Sp .tzelzentralen festjusteücn di? dw2
nchie über angebliche links-aL o? 7 ^ Jeialschte Be-
Oeffe , tlichftit beunruhigen llmio/ "' !̂^ ^ langem die
halbfrrtlgr , teils ftrtiggftL ®»ateria "
sind teilweise bet den Erfindern 22 7 ^ ^ Wchmeldungen
Die Organisation erstreckt fick üi>er 7 ^ "Mahmt worden,
steht mit der Organisation Eicherich in inn ’ofl^ >UJ d,tanb  und
n>' t der sie auch regelmäßig ihre Berein/22 ^ ^ ^ wenhang,

Zuhältern vorbestrafter Militärsm «-»k 3 cm u- a wegen
rb -nio wi - eiuz,lue nde^ SpNm2 °2 ^ der
weisen versehen war P- iter Vr £ nTo * ™ M -li' äraus-
'st der berüchtigt - Hauplmann Zanien ^ Berlin
role für Emwohn -rwehren lUn B » ,,« ^ 7 ^ ^ r-n Zent-
der kürzlich von der ..MagdHurae " o -u ^ Origmal
Blarmmeldung über di- Sowietrmns, '^ ^ veröffentlichten
aus dem Altmannschen Sp tz lbu722 . x !U?.a9bebur9 flammt
worden . Die Nachftrfchungen b22 <• * befd̂ ^ t
erfunden und daß alle dari ? baß  si - frei
Magdeburg wohnen • selbst die ^ ^ erfDnen ni ^>f in
Hausnummern sn -n enf 6e tr ffÄ ? " $ ' rn§ert 1Iflb
Haupt nicht vorhanden Auch £ t ? 5 ? “ " 'Usack, über-
Hand geschriebene Putjchplan ist \rtlu a ‘ ? ann m!t eigener

M ° « n. dchk„ M &, £ ' " « ‘ ™ » ” *» „ »°
sind getroffen . Näheres kann erst nach iE , s ? SQ2 öt!0
lungen und Sichtuna des nnS„ L kach Abschluß der Ermitt-
bekanntgegeben werden ' ' umfangreichen Materials

Die Bewegung im Saargebiet.

Mrd . h- beEer ' Bürge2at, ^ die Em2 °un? ? " 9^det
schüft von Saarbrücken , sowie fnit säm 2e "/r die 'llrbeiter-
Saargebiets bei der Reaierunnefnms n ^ Eememden des
teft gegen die Berge,oaltiqm -a d2 2 °^ ^ rfsten P ?o-
Saarbeoölkernng erhoben . ^ ^ Saaftandes uud der

ein Zwischenfall in Nll- nsiein.

BwischonfsiHen kam , s ' nacho/lmiZ sh ' 1 " ^-danerlich,n
italienische Soldaten durch die Ttni > '" ehrere betrunkene
Beamten der SicherheitspoE i° gen  und dabei non
den - Im 'Ucrraufe bes W 1r tm.22 C K° 1,f9er° rbcrt  wur-
'" icher Soldat einem SM, « ü * ^ e,s  brachte ein italie-
" d- o m (SS » Äff «wwSr

Menge ergriff gegen die Italiener m .' ' - ^  aufgebrachte
>7 eine Schlägerei , ^ er ÄrfÄU ** '!.2 65 -wickelte



Das neue dänische Parlament.
«nn - nbaaett 10. Auq. tWTB .) Nach den heute

stattgefundenen Wahlen zum Landsthing besteht dieses aus
14 Konservativen, 8 Radikalen , 19 Sozialisten. und 31 M t
tnliedern der Linken Das frühere Landsthing bestand aus

?2 » ■» ' " . Ib Sofia » « und 27 M, .-
gliedern der Linken.
Ein Erzbischof als Demonstrationsobiekl

London.  10 . August. (fflX!8 .) Reuter. Erzbischof Man-
nii der durch sinnfeinersreundliche Reden in Amerika bekannt

aeworden ist und dessen. Landung in Irland durch die englische
Regierung verboten wurde, ist heute in Penzance durch einen
Zerstörer der ihn von dem Dampfer „Valttc" über¬
nommen hatte gelandet worden. Der Erzbischof reist nach
"rS weiter. Die Irländer in Liverpool hatten eme
Massenkundgebung anläßlich der Ankunft des Erz t), >oi*
veranstaltet.

London.  10 . August. (MTB .) Der Erzbischof Mannir
trat in London e>n und wurde nach einem unbekannten Aus ent
haltsort verbracht. In den Straßen von Dublin wurden
gestern Abend zu Ehren des Erzbischofs Mannuc Freuden.
ttuer angezündet. Als die Menge sich weigerte, aus -, an-
d? zu gehen., feuerten die Truppen . Eme Person wurde
getötel und mehrere verwundet.

Lin Japanermassakre.

emaetroffenen Nachrichten wurde die -stadt Ochotsk nieoe
gebrann! und die japanischen Einwohner ermordet.

Auf dem am /. ° ^ q" w!rde^ salg!nd? ^ Rednm
KL ? . ° ÄÄd -n> ZZ
'SBerTaillcs und —pGQ,  ö w n «t » i<

1« (»swifti * » ä

..anonote eingehend dehandcln. Fron Juchnez^
vorragendsten Erscheinungen, in r p im ^ ernatinnalcn

abgewandt, hat , und als d sp seiner Illustration

Äd - ftnd' in Ädüeg » pE-

LS-L” iss 'äts&rsssu
verkauft.

- Cronberg, 11. Äug. Die Ltadtverordtterefrvttsarck.u-
! luna von Cronberg wählte am Dienstag abend amte,le desmng von v-a » ' n*, nmt  berufenen Bürgermeisters[und von vSronbera uxitysic um ^ iciunuy u

in \ as Frankfurter Finanzamt berufenen Bmgrrme .stec»
Müller -Mittler den Beigeordneten « chwmd aus Höchsta. JE.
mit 15 bürgerlichen Stimmen zum Bürgermeister Die so-
zialdemoliatflche Frattion gab ihre StimnGttel für den
Amtsvorsteher Bayersdorf aus Offenbach a. Ul.

Cokaltf und vermischter. , r\* r , Haan
Limburg , den 12. August 1290.

b ?S!
«nf Zimmer Nr . 4 des Rathauses ausgefertigt.

zentitzr ^ Äa ^ ttÄLr ^ ^ kttri ^ M«
noch eme grotze Unkenntnis Mg lJ Kapitals für sich

8 HWKMB
deutlich zum Ausdruck bringt ebendes Beispiel Ver¬

steuerung der Zins en «At . Nachstehendeŝ W
Jftitalwn 1000 Mark stehen und erhält dafür 3 Prozent

liiüi

MWGW -M
feite gehen die gesamten Zinsen verloren. g z e.
davon, d°h d,e m ungeeigiieteii B h ^ ebstähl und
wahruna v°n E -ld vielfach jboiel  von
Brand verursacht. Das « n11 ' ' - Staatsschulden

ZWMM
ÜBüül
herabzudruäen. Letzter es w _ . . bur* die hohe

Darfsgegenstände verbilligen

*** Zur Herbei  f ä hru  n 9 8 e “ 1^isenbahnverwaltung
in den Per ' onenzugen  etgtJwü |.M *
folgende Warnung . 1. Xde. elge ma . n Fahrkarte
Wagenklasse Platz nimmt. als . ihm nach sem6
zusteht oder einen SchEu » mit « -pê ,

Verkehrsordnunĝ den d̂oppel̂ F̂a^ preiŝ Mindestenŝ doch

Eg !» - trd Ech .-I« S -d' - uc» *>°” d» " ' d" .

Bad Homburg ll Aug, Neue  B r a u u t»  h len  -
fei  b er?  Gegenwärtig werden in der Gemarkung zwischen
Kalbach und Bommersheim Versuche anzestellt da man auf
dem betreffenden Gelände Braunkohlen!rgrr bermutct. Zchl-
reiche fleißige Hänve beginnen mit dem « uSwerseN von
Schächten nacĥ m das Maschinenhaus mrt den Bureau-
räumlichkeiten fectigzestelll war.

- Butzbach, 11- Aug. Ein verheerendes Grotzfeuer
zerstörte am Montag mittag die Holzschneiderei oon oe
b übet Euler in Butzbach. Den Flammen freien fast alle
Lv,Vorräte sämtliche Maschinen und der größte Teil der
Wirtschaftsgebäude zum Opfer. Der Schaden betragt nahezu
300 000 Mark. , ^ . *, .

- Canb a. Rhein, 9. Aug. Infolge Defetts an der
Luftdruckbremse bileb am vergangenen Donnerstag verPr
rfJl a Nr 1009, ab Laub 11.29 Uhr t« der Richtung
Riederlahnstein plötzlich in der Mitte des Loreleitunnels
l-eaen Verschiedene Reisende wurden dadurch etwas be-
unrubiot einige sogar durch Neugierde zum Aus,teigen oer-
anlaßt . 'Sie können von Glück sagen, daß sie von dem auf
dem Nebengeleise daherkoMmenden D-Zug nicht uberfah -en
wurde',!. Nach einigen Minuten unfreiwilligen Haltens tonnte
der Zug die Fahrt wieder fortsehen.
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— Kaiaer 10. «ugust E u UuglucfsfaU, ö m leiDer
ein ianeT« Mädchen zum Oofer fick, ereignete sich gelttrn au,

Familie von DonSbach nach Haiger. M der Wagm der eimr
scharfen Biegung des Weges umklpple. B r̂ dem s- tu z ec-
litt Fräul Hertha Ströher leidir e tie schwerê ehirnestchu^

ft- tU erlog- Di- übrigen Jn - IIm
Wagens kamen m,t leichten Hautabschürfungen davon.

cmnau 11 Auq. Die -Gemeindevertretung in Roß-
dorf ittrei . Hanau ) hat beschlossen, die Namen aller bei
Felddiebstählen abgesaßten Personen durch die Ort -sche le de-
tannt zu geben.iriut 9wvu.

TM(h fl 9 . Aug. Auf dem Bayrischen Acker in vorar
droickei! in einer der letzten Rächte Felddiebe 22 Ronrhamm
zu f? »eun Garben aus und schafften das Korn in Zacken fo Hz

und Nicht 3.u nnbeten u rbeüe & Feierabend würde

Bezugsschein zu haben.
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Klein-Karben, 11. Aug. W e f ä h r l i ^ ».' Wiep- S el b srhilf  e. 140 Mitglieder des Wahloetem^ oera ^
U 2 . P . Klein-Karben richteten ein Ultimatum an dw Aer- M.

bi-. ° um '2 August abends aufforderten . Andernfalls woll-lio ehUi . 8 I rf ;+pv, Als der Bauernbund m-

solaê dLr̂ Küne d̂er^Zeit^die^Kcirtosftln nicht liefern konnte,

ä
rnrrcn Handkarren und oaefen zu einem ^anowiil
reouffierten Kartoffeln . Bei der Verlegung erhielten de
Leute, die sich an der Demonstration nicht beteiligt yattW
keine Kartoffeln . 7: 4, . «» n
Störung einer Stadtverordnetenjchung

in Zrankfurt.
Frankfurt  a . M .. 10. August. fWTB .) Bor Begm

der Stadtverordnetensthi '.ng hatten heute nachmittag >N,",rn-rsaals und die Zugang
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- Wirlielau 9 . August. Bei dem gestrigen Schauturnen

des biestaen Turnvereins verunglückte em l4jähnger vfUltge
b,f L S » Mch ° n' .l und brach «m - ' m. Er wmb.
in das Weilvurger Krankenhaus gebracht.

der Stadtveroroneien igung vurbcir 3 =,,,
oeitslosen die Galerie des Bürgersaals und d,e Zug« ° .
zun. Rathaus besetzt, während ewe Deputation vom ,kag st4Mch sn die'k:... Er-bnkiina der Ilnterstützungsgeldei vlaus besetzt, während eine Depulaiivn vmn « >m die

utende Erhöhung der Unterstützungsgelder verlang - ^
dringlichen Vorlage beantragte der Magistrat M , ^

•tc Arbeitslose eine tägliche Zulage von zwei Ä. »Wendeeiner dringlichen Vorlage .bEtragte oer wce— ^^ i «^-iratetc Arbeitslose eme tägliche Zulage von zwei1 Wende
für Ledige eine solche von einer Mark. D b ^ «eme Fai

erstützunassätze wurden emsttmmig bewilligt. D e W mit d,
veitslösen gaben sich jedoch damit nicht zufrieden un ba i ßehen hie
Hochrufe aus die Räterepublik aus . worauf der Bois.tz-̂
oie Sitzung aufhob.Sitzung aufyov. ^

Das Grubenunglück bei Dortmund.
Der ,.Lokalanzeiger" meldet aus Dortmund , ^ atz^

'Berg? nösarbetten Ä ' der Zech/ Kaiserstuhl 2" beendet̂

»tins SJiiili
Für uns

V, und n
nod- j,

»m Mg

Roman oon Erich Ebenste in
(Nachdruck verboien.)

iU> , r . ,mb öann  wm alles anders, als Daniela gedacht
stattel Die Gefahr , vor der sie so sehr geUttert, mg gan»
anderswo und 1 -r m-I gr°b--

dchS di- Abftftft. b»
Me uck. hier länger austzudehnen. was bewies daß e.d sich
^ineswegs um einen Krankenbesuch^anbelntonnte

Klopfenden Herzens last Daniela m J ™ H g

sonnt - .da sich auch hier der Eingang zu irgendeinem Billen

Salt '©ie ' Äe nun alles. In dem Hause drüben wohnte
Lore Sand ! Ihr galt Egons Besuch. Um ihretwillen hatte
/r der Fürstin abgesagt oder deren Einladung einfach ignon-rtt
Lore Sand galt ihm also viel mehr als die Fürstin ^ aoan

^Mi/brennenden ^ Micken starrte Daniela hinüber nach
aem Landhaus , dessen hellerleuchtete Fenster breite Licht
kegel in die Dämmerung des nebligen Borfruhlingstagev

Waren sie dort oben hinter diesen Spihenstores, wo
- n * d°d - Mann

ti .“ Men °1 %£  ÄSfÄfit
“SÄ e, 's - bÄ i» mm  ifüenO» .

SEsÄrsÄ

r tt:Traurigkeit schienu niriL ts emosand es Daniela,0.

Munich "'' / ' ^ /Fenster die beiden beobachten zu können.
SM der ' erste !Leöoacht in ihr aufgestiegen war, ihres

Daniela völlig d>.n Pf „ allein noch ihre
waren ihr nur mehr Fnstinkt einer blinden, wahn-
Handlungen lm ete, wa 3  I verwirren drohte.

imm Senn U? mm ttotzdem nicht wagte, ihren Vorsatz aus-^ . .. Menii ge rnn- » ^  Angst , dabei von Egon ettappt
zu,ähren, s erhielt Er war bereits fast eine Stunde
L L°« ' Sand und lonnte jeden Augenblick vas Haus

° ' " °D7 klangen plötzlich d,e Töne einer Violine durch die

Ä ' « n« SSUSrÄ ^ « S&  L dl.

bm ' ttÄnr  und »ü. ro«erl« di, Landftr- d- , »m d.«

“Snu 3“!d,rsSin !" tief ift- d- , <!fwuff,u. ,
& iS Ä M- dch-i,^ n»im Raus!
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nLe u
beimfeine Läden herabgelassen, und man konnte kraher di'

Sie Lr im Zimmer befindlichen, Perjonen deutlch .
Leidlo, sckß in behaglicher Stellung am ^ .osa. □ Nutt best

den Kops in tue Hand gestützt und lau 'ckffe os enbâ ü̂ , „chnet
versunken der Musik. D-e junge Lehrerm aber sta ^ 'Mund
wenige Schritte von ihm entfernt und ^und
mu einer hingebenden Entzucktheit m Haltung ^

spielte, „Der Tod und das Mädchen" oon ^
Plötzlich aber brach s:e mitten rm « tuck «1- Z ^
Satte eine Handbewegung gemacht und etwa

Gleich darauf setzte sie wieder mit emer yeir
Weise wieder ein. wobei sie mit einer weiche
die Worte mitsang. ' ^Worte mitsang. * ,, Fch 1»0'

Fü . hört ' ein Bächlem rauschen . . - ' -̂ ' ; «rs 1*meine Lieb' ergosse - --- """ .'ffstIst-sfreckung.
i„ alle Rinde ein" . - - folgten ohne Unterb ech 8 me
kan, halb schalkhaft, halb mmg : „Du Ring .
Finger , mein goloenes Ringelein . . ^Fge °
^ 'Aber mitten drin legte Lore ^ and d ^ .
wandte sich rasch ihrem Zuhörer zu mm , ?{u5T uf 1
dicht vor die Augen, während em lube »dm
iljre Lippen kam. den Dgmela nicht verstehen, ^  n

Desto besser verstand sie Vorgang b- cm
-schlanlen weißen Mädchenhand fast offen 0. ^ ^

« »- -" " -.tt ' Sir '® ft. V;
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i-ucktitM und hinter iynen ertönte das Geigenspiel. Gerade
den Fenstern gegenüber gab es einen tteinen Hügc,  von
dem aus mau dirett ins Zimmer sehen konnte.

• zwar waren die Fenster geschlossen und Ziemlich dichte,
gemusterte Vitragen bedeckten die Scheiben, aber es waren

>s Rmgelein, das lyr ore. ^ iev>: t;c .
Und Egon nahm diese Hand und küßte ! ^ dc„
— 'ch wie der Tod taamelle DanielaBleich

ganz finsteren Garten zurück.
So weit schon waren sie! Thaurn"
„Zurück zur Stadt, " murmelte sie dem | |P

Ul'’ Wenn sie. bisher trotz alledem immer n^ l^ '.rr_ L. tw +o —< min wai y «a,

t-kir.

dien Hoffnung besessen halte nun war Fnnê '
Ein namenloser Schmerz durchmuhlte >1

neoen Zorn und Haß gegen d,e,emge. d.e WZ
»eraub? . ? lein Strahl ° ° n Se bster enntn eiüzig°/geraubt . Kein /^-rrayi von etm»
Nacht dieses qualvollen Zustandes . , 1 wenn ^
fragte sie sich, Bist du nicht ielbst
erlosch? Was warst du chm dem\ £ u um ^
je oas kleinste Opfer für ihn ? Warbst (^ or tf.
und Treue?

.«
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Turnen und Sport.
Atifjel , 11 - August . Lösung der Sprekplatz - i

Die Spielverefnigung Staffel teilt uns mit : Es
' - melvereinigung Staffckl gelungen , durch Pachtung!
' Besitz eines geeigneten schönen Spielplatzes z>r ge-

' 1 Damit ist die brennendste Frage , die für die
Mtwicklung eines .jeden Vereins ausschlaggebend ist,
' Her Platz ist in schönster Lage zwischen dem <- chafs-

der Staffeler Steinbrücke unterhalb ! der Bahn¬
ten . Es ist uns ein Bedürfnis , ^im Namen aller

1 L Sportsfreunde denen an dieser Stelle zü danken,
' beigetragen haben , daß unser lange gehegter
: ? tn Erfüllung gegangen ist . Herrn Bürgermeister

inken wir für die großen Bemühungen und das Inte-
m«  er an der Weiterentwicklung des Sportes nimmt.
! danken wir den Staffeler Landwirten , die in selbst-
ti'eise zu unseren Gunsten auf den Teil ihres Pacht-
.' „errichtet haben , um uns die Beschaffung des Platzes

I Micken . Diese ' Handlung können wir anderen Ge-
:/in denen sich: die Idee des Sportes stoch nicht

durchgerungen hat , unbedingt als Vorbild empfehlen,
f-nw - ibung des Platzes haben wir für Sonntag , den

1920 die spielstarken 1 . und 2 . Mannschaften
-Oballvereins Weilburg 1919 verpflichtet . Die Spiele
iet;j nachmittags 2 bezw . 3Vs Uhr . t

5 [tcbcit , 9 Äugust . Gestern weite  der hiesige Turnver-
Stiftungsfest verbunden mit Preisturnen . Nach Ankunft
.sjmg -s auf dem F -stPlatz - hieß He - r Lehrer Jung alle
In herzlich w llkommen . Im Laust seiner Ansprache

I Redner darauf hin . daß das heutige Fest nicht allein
fallest gelten soll , nein , der Hauptzweck sei der , die
',d für den edlen Turnsport zu gewinnen und der Allge-

M zeigen , was Turnen eigentlich bedeutet . Durchweg
m die Hebungen mit Schneid ausgesührt Wegen Platz

u> seien ruc die ersten Preisträger der einzelnen Klassen
k t t : In Klasse A H im ich Dorn m t 105 Punkten ö . n
ms Rudolf Freitag mit 160 -/, Punkten den 2 Preis
• in Klasse B Adolf Heil mit 116 ' /, Punkten den l.

iS Jakob Nuas mit 105 Punkten den 2 . Preis usw ;
l'jjfe C Herbert Kramp mt 1i2 Punkten den 1 . Preis,

MM! Höhn mit III Punkten den 2 Preis usw.
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jmn ,<si ' lg >.sankt " des Herrn Roth in Tiiühren vom
kgust 1920.
»eider müssen wkr auch diesmal noch einen schritt

» um dem „ Eingesandt " von Herrn Roth entgegenzu-
Wie aus diesem „ Eingesandt " hervorgeht , , che,nt

Roth von Tag zu Tag mehr Vereine aufzutischen , deiren
Weteiligung an der Affäre in die Schuhe schieben «nsll.
ibcntenb schöner und ehrlich wäre es gewesen , wenn Herr
) jurt-, diese weiteren Vereine namentlich genannt hätte.

—H dabei dirett an diese Vereine oder an den GhA.
M würde . Denn was sich ehrliche Turner von dieser

^ ^ ^ Mh - it und von dieser öTje ■tluve gegenseitig ;n Be-
Hiz denken , dürste Herni Roth doch bald klar werden.
M der Beschilüßfasstmg des Turnvereins Bückinge,r
ebar. Fernbleiben des Turnvereins Mühlen am 1 . 8.
"titl sich der Turnverein Gückingen ebenfalls äußern,
nicht auf diesem Wdge . Ferner ist Herr Roth mit
Behauptungen , daß die Mitwisser an dieser Angelegen-

seige den Rückzug angetreten haben , sehr im Irrtum,
einend erfolgt hierbei keine Beeinflussung aus dritter
>, sonst wüßte Herr Roth sicherlich ' mehr , um es
vestentlick -keit kundzutun . Wir können Herrn Roth nun
Mitteilung machen , daß die Nachforschungen im vollen

,ac sind und er noch zur Rechenschaft herangezogen wird.
Weiteren bringt der Einsender zum Ausdruck , daß fein

int, in dir Oeffentlichetit nicht mit Wissen des Turnvereins
An erfolgt ist . Ob dies zutrifft , möchten wir dachin-

lstsn , zumal hier sein Widerspruch vorlanden ist , da
Än'ender in seinem ersten , ,Eing :sa " vt " erwähnt , daß
!le Faustballmannschast des Turnvereins Mühlen nicht
mit denjenigen der genannten Vereine spielen ^wird.

Hhen Her Zweifel über die Mitwisserslch .aft des Turn¬
us Mühlen?

,i ?ür uns ist nun diese Angelegenheit in der Zeitung ^ ec-
ty , und möchten wir auch den übrigen Vereinen , die Herr
^ noch in der Zeitung eoent . angreiff , abraten , sich auf
"k Äeg zu äußern.

Turnverein Niederneisen.
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Gerichtssaal.
»Ü e n t n a n I o . Fischer . Der Gttrctt ; Franz

^ beim Abschaittskommanoo in de - Taunusanlage in
Wrt besaß die Gabe , Pässe ins besetzte Gebiet zu besorgen

' rechnete dafür nicht zu wenig . Ec wurde schließlich
lllt und wellte als Untersuchungsgfanginer in dem Arrest

Gutleutkaserne , wo er cs recht gut hatte und beiAusgängm
A die Stadt genommen wurde . Er brannte durch An
Uniform hatte er sich das Offiziersabzechen machen
und auf einmal war aus chm der Herr Leutnant von

:c geworden , der rasch das Herz einer jungen Dame ge-
ltt> hakt «. Er erzählte ihr , daß er seine Bcieftatch , ver¬
hake und da wollte sie ihm natürlich ansh lfen und
Mall geben . Aber die künstle Schwiegermama be-

'r nur 300 Mark als Lall her, . Während der H rr

totit sich h -er als GutSbesitzir auSgegeber hatte , bczeicknete
gegenüber einem Schuftergesellen als Generals ' ohn

«lerrLeutnant ließ sich m l dem Handwerker photographieren
°k!chwchdelte Ihn um 1453 Mall Dnrleben . Wegen Bc-

.? u acht und Unterschlagung ,n fünf Fällen wurde der
hunge Bursche von der Straskammer zu anttrlhalb

^ejängnis und vier Wochen Hast veru, teilt.

Amtlicher Teil.
OK*. 184 vom 12. August 1920 . )

wVerordnung
ire ncnb Aufhebung der Verordnung über Oelfcüchte

und daraus gewonnene Erzeugnisse.
Vom 6 . August 1920.

Grund des § IS der Verordnung über Oelfrüä te
aemonnene Erzeugnisse vom 16 . August 1919

Msttzbf . 1439 ) und amf Grund de ? Verordnung
-toegsurnß, .ahmen zur Sicherung der Volksernährung

.Mai 1916 fReichsgesetzbl . S . 401 ) /18 . August

Mä ^ tchsgesetzbl . S . 823 ) wird bestimmt:
ft . " *! 1 . Die Verordnung über Oelsrüchle und daraus'

Erzeugnisse vom 16 . August 1919 fReichsgesetzbl.

S . 1439 ) , Attikcl I 8 3 der Verordnung über den Absatz
inländischer Futtermittel vom 8 . April 1920 fReichsgesetzbl.
S . 496 ) und Artikel RI der Verordnung betreffend die
Preise für Oelsanten der Ernte 1920 , vom 1 . Apttl 1920

stNeichsgesetzbl . S . 474 ) treten außer Kraft.
Artikel 2 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage der

Verfügung in Kraft.
Berlin , den 6 . August 1920.
Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft.

Dr . Hermes.

Alle Arbeitgeber , welche russische Kriegsgefangene ble-
schäftigen wollen , werden daraus aufmerksam gemacht , daß
seine Gestellung von Gefangenen nur durch die Drrettion des
Lagers erfolgt , nachdem derselben vorher die Genehmi-
gungsbescheinigung des zuständigen Landesarbeitsamtes vor-
•gelegt worden ist.

Arbeitgeber , welche diesen Weg nicht einhalten , son¬
dern sich auf unerlaubte Art einen Kriegsgefangenen besorgen
oder den Versuch dazu machen , machen sich! strafbar . Außer¬
dem werden sie auf die schwarze Liste gesetzt und bekommen
überhaupt keinen Gefangenen , auch wenn sie die erforderliche
Bescheinigung beibringen sollten . Ferner wird den Arbeit¬
gebern bekannt gemacht , daß es ihnen auf das strengste ver¬
boten ist , sich der Abholung von Kriegsgefangenen mit
ber .t deutschen Aufsichtspersonai oder russischen Kriegsgefange¬
nen in irgend einer Art in Verbindung zu setzen . Auch dieses
hätte die Entziehung des Gefangenen zur Folge.

Die Arbeitergeber haben sich bei der Lagerdirektion,
Abteilung für Arbeitergestellung in der Geschästsblaracke,
Ziinnrer 1,  zu melden , von wo aus das Weitere veranlaßt
wird.

Niederzwehren , den 24 . Juli 1920.
Direktion des Lagers Casscl/Niederzwehren

Abteilung In Nr . 1560.

Wird veröffentlicht . Ich ersuche die Herren Bürger¬
meister vorstehendes zur Kenntnis der in Betracht kommenden
Einwohner zu bringen.

Limburg , den 3 . August 1920.
Der Landrat.

L . 2636 ' .

Bei der Umänderung des Reichsverwertungsaintes in
die Rerchstreuhandgesellschaft A . G . sind die den Zwerg-
steilen , des Reichsvcrwerlungsamtss zu Essen und Düjsel-
dars angegliedert gewesenen Effasstrngs -Abterlungen unter
der Bezeichnung:

Effassungs -Abteilung Düsstloors
(Reichsschatzmmisteriuin ttl)

zu einer Dienststelle mit Sitz in Düsseldorf vereinigt wor¬
den Die Diensiräume befinden sich Schadensttaße 231.

Der Erfassungs - Abteilung Düsseldorf ist angegiredert,
soweit Erfassung , Legalisierung und Zulassung von Kraft¬
wagen in Frage kommt : . . ..

Die Landes -Autostelle Essen srm Polizeipräsidium ) für
die ganze Provinz LLesffalen und den unbesetzten Teil

der Rhernprovinz , sowie : L. / '
die Landesautostelle Köln , Römerturm 7 für den be¬

setzten Teil der Rheinprooinz , einschil . der Brückenköpfe Köln
und Eoblenz ) , (und damit auch einen Teil von Nassau ) .

Die Landesautostelle Eoblenz ist aufgehoben.
Hiernack : umfaßt die Erfassungs - Abteilung Düsseldorf

genau ausgedrückt , die Rheinprovinz , einschl . der Brücken-
röpfe Köln rind Eoblenz , aber ausschl . des Zipfels rechts
vom Rhein und Lippe , ( ber zu Erfassungs - Abteilung Munster
g - hört ) sowie Regierungsbezirk Arnsberg , und soweit Kraft¬
wagen in Frage kommen , auch die Regierungsbezirke Münster
und Minden . ;

Demgemäß sino von dem Herrn Regierungsprästdenten
die Zulassungsakten aus der besetzten Rheinprooinz ( und dem
Teil Nassau ) unmittelbar an die Landes - Autostelle Köln
uno die aus der unbesetzten Rheinprovinz , sowie aus der
Provinz Westfaisn unmittelbar an die Landes - Autostelle
Essest , eventuelle Beschwerden aber an die Erfassungs -Abtei¬
lung Düsseldorf zu richten.

Im übrigen geht der gesamte amtliche Verkehr aus
Rheinprovinz und Regierungsbezirk Arnsberg betreffend Er¬
fassung von Heeresgütern an die Effassungs -Abteilung Düssel-
doff . ^ Deren Tätigkeit ist durch die gesetzliche Verordnung
vom 23.  5 . 19 . E . © :• Bl . Nr . 105 von der Ermittlung
und Beschlagnahme bis zur Einziehung und Verwertung
der Heeresgüter geregelt.

Der Erfassungsabteilung ist auch die Entscheidung über
die Belohnungsanträge gemäß Bekanntmachung vom 29.
4 . 19 . übettragen.

Die Ermitterungs - und Erfassungs -Beamten sind mit
Ausweisen hiesiger Stelle versehen . Es wird unter Bezugnahme
aut die verschieöenen Ministerialerlasse nochmals gebeten,
diese Beamten in ihren , schweren Dienste gegen Schieber und
Schleichhändler , gegen Hehler und Stehler nach jeder Rich»
tuirg hin zu unterstützen.

Düsseldorf , den 1 . Juni 1920.
EffessungsabtcilllngDüssrfdors.

A . 1494.

Wird den Herren Bürgermeistern und Herren Land-
jägenr des Kreises zur Beachtung mitgeteilt . >

Limburg , den 7 . August 1920.
Der Land rat.

L . 2659.

Beianntmachung.
Die seinerzeit festgesetzten und im Kreisblatt Rr . 120

vm 28 . Mai 1920 veröffentlichten Entschädigungsätze , die
rr die Viehbesitzer seitens der KreistierkörperoerwertungS-
nstall bezahlt werden , lind erneut , den heutigen Verhältnissen
nlsprechend mit Wirkung vom 1 . Juli 1920 ab wie folgt
r (f f •

Für Rinder im Gewichte von 200 — 600 Pfund 15 M.
Für Rinder im Gewichte von 600 — 1000 Pfund 25 ,M.
Für Rinder im Gewichte von über 1000 Pfund 30 M.

Für Pferde v 1( > * ;
Wenn die Vrehbcsitzer Antrag auf Rücklieserung der Haut

[eilen , so sind an die Kasse der Kreisticrlörpervecwertungs-
niralt ( Kreiskominunallasse ) für dar Abholen und Ver-
lichten der Tierkaoaver folgende Gebührensätze zu entrichten:

Für Sck 'weine im Gewichte von 50 — 100 ' Pfd . • 5 M-
Für Schweine im Gewichte von 100 — 150 Pfd . 10 M.
Für Schweine im Gewichte von 150 — 200 Pfd.
Für Sck 'weine im Gewichte von über 200 Pfund
Für Ziegen und Schafe
Für Fohlen . . . 1c. n ,,,,
Für Pferde bis zu 6 Zentner Kadavergewrcht 150 Ä
Für Pferde über 3 Zentner Kadavergewicht 200 Nt.
Für Kälber
Für Tiere des Rindergefchlechts von 200 bis 600

Pfund Kadavergewicht

15 M.
20 M.
20 !M.
50 jM.

50 ,M.

100 M.

Für Tiere des Rindergeschlechts von 600 bis
1000 Pfund Kadavergewicht 150 M.

Für Tiere des Rindergeschlechts von über
1000 Pfund Kadavergewrcht 200 M.

Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuch « ich um
orrsübliche Bekanntmachung des vorstehenden Entschädigungs¬
und Eebührentarifs . ,

Limburg , den 4 . August 1920.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
Schellen.

'51 . A . 2405.

Von verschiedenen Regierungspräsidenten werden in der
letzten Zeit Anträge einzelner 5iommunalverbände auf Ge¬
währung von Vvrichüssen auf die aus der Einkommensteuer
zu erwartenden Ueberweifungen in größerer Zahl vorgelegt.
Wir vermögen diesen Anträgen kerne Folge zu geben , da
Staatsmittel für diesen Zweck nicht zur Verfügung stehen.

Wegen der vorläufigen Ueberweisung von Beträgen
aus der Reichseinkommensteuer , schon bevor die Anteile der
verschiedenen daran beteiligten öffentlichen Körperschaften sest-
stehen , schweben zwischen den beteiligten Ressorts Verhand¬
lungen . Ein ; Regrtuna dreies ' . Gegenstandes ist in lur »cr
Zeit zu erwarten . Hierbei kann es sich aber nur um einen
für alle Gemeinden nach einheitlichen Grundsätzen bestimmten
Anteil , nicht aber um die Gewährung einzelner Vorschüsse
nach dem gegenwärtigen Bedarf der einen oder anderen
Gemeinde handeln.

Wir ersuchen daher , die Vorlegung von Anträgen ein¬
zelner Gemeinden auf Gewährung von Vorschüssen in Zu¬
kunft zu unterlassen.

Berlin , den 22 . Juli 1920.
Zugleich im Namen des Finanzministers.

Der Minister des Innern:
I . V . : gez . Freund.

iV\ St . 336.

Fm . Min . II . 7761.

An die Herren Bülgermeistec der Landgeineinden
des Kreises.

Abdruck zur Kenntnis und Beachtung . k
L imburg , den 9 . August 1920.

Der Vorsitzende des Kreisaurschuffes.
K . A . 2391.

Auf Gmnd des § 4 der Reichsgetreideordnung für die
Emte 1920 vom 31 . Mai 1920 (R . G . BI . S . 1031 ) und
die Ausführungsanweisung vom 16 . Juni 1920 wird für
ven Kreis Limburg folgendes bestimmt : ' -

Der Verkauf von Brotgetreide (Roggen , Weizen , Spelz,
Dinkel Fesen , Emer und Einkorn ) , Gerste oder Hafer au,
dem Halm ohne vorherige schriftliche Zustimmung des Kom¬
munalverbandes ist verboten.

Unter dieses Verbot fallen auch Veräußerungen im Wege

freiwilliger Versteigerungen , sowie Pacht - , Miet - oder son¬
stige Verträge , die eine Umgehung dieses Verbots bezwecken.

Alle vor dem 26 . Mai 1920 abgeschlossenen Vertrgoe

dieser Art sind nichtig ( 8 4 der R . G . O . für die Ernte 1920 >.
Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmung werden nack

88 60 , 81 der Rcichsgetreideordnung mit Gefängnis bis zu
einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu 50 000 Mark oder
mit einer dieser Strafen bestraft . Auch der Versuch ist straf¬
bar . Die verkauften Früchte können ohne Zahlung einer
Entschädigung für verfallen erklän werden . Ist die straf bare.
Handlung gewerbs - oder gewohnheitsmäßig begangen , so kann
die Strafe auf Gefängnis bis zu 5 Jahren und auf Geldstrafe
bis zu 100 000 Mark erhöht werden . Neben Gefängnis
kann auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden,

Limburg , den 8 . Juli 1920 . V -i
Der Vorsitzende des Kreisaussichiusfes.

Sch e llen.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister , vorstehende Be-
lanntmachuntz wiederholt auf ortsübliche Weise bekannt zu
geben .

Limburg , den 8 . Juli 1920.
Der Vorsitzende des Kkeisausschusfe » .

Sche llen.

Nachdem seitens des Oberverficherungsamtes zu Kassel
der Ortslohrr für den Kreis Limburg ( Lahn ) vom 1 . Jui,
d . Js . anderweit festgesetzt ist , ändert sich gemäß 8 1246 ‘
R . B . £ . auch die Höhe der zu entrichtenden Jnoat -denver-
sicherungsbeitmge . Es sind vom genannten lleitpuntte ab
folgende Beitragsmarken zu verwenden:

1 . Für männliche Versicherte von 16 bis 21 Jahren,
(Ortslohn 5 M . 60 Pfg .) Wochenbeiträge der Loyn-

- tlasse V.;
2 . Für weibliche Versicherte

(Ortslohn 4 M . 40 Pfg .) Wochenbeiträge der Lohn¬
ilasse V . ;

3 . Für männliche Versicherte über 21 Jahre ( Orts-
lohn 7 M . 20 Pfg .) Wochenbeiträge der Lohnklasse V.

4 . Für werbliche Bersicherte (Ortslohn 4 M . 30 Pfg .)
Wochenbeiträge der Lohnklasse V . ;

5 . Für Lehrlinge (Ortslohn 3 M . 80 Pfg .) Wochen-
dciträge der Lohnklasse lV .,

6 . Für Lehrmädchen (Ortslohn 3 M . 20 Pfg .) Wochen-
beit l äge der Lohnklasse IV .,

Die vorstehenden Sätze gelten für alle Nichtmikg/irder
einer Krankenkasse sowie für solch« Kranlentastenmitglieder,
sie zu den „ unständig Vrschäftigtcn " , zu den Hausgewerbetrei¬
benden der Tabakfabrikation ustd der Tertilinldustrie ooer
zu den sonstwie hausgewerblich Beschäftigten gehören.

Die Höhe der Wochenbeiträge beträgt vom 1 . 3 . 20 . abe
in Lohnklasse 1 ----- 90 Pfg.
in Lohnklasse 2 = 1,00 M.
in Lohnklasse 3 = 1,10 M.
in Lohnklasse 4 — 1,20 M.
in Lohnklasse 5 = 1,40 M.

Lirnburg , den 17 . Juni 1920.
Der riorsitzend«

d, - VersiiherungSlimtesdes Kreises Limburg.

Zu kaufen gesucht eine aufgeschlossene 2 (182

m~  Tongrube isa
mit feuerfestem Ton , in günst ger Lage zur Bahn oder zum
Rhein . Ausführliche Ang . mit Angaben betr . genaue Lage

Größe , AbKck , Mächtigkeit . Segcrkegel , Analysen , Preis er¬
beten unter kl . Z » 57 an Ala Haasrnstein &  Bögler,

lassen . Unvollständige Angebote weroeii nicht berücksichtigt.



■
S■0«t■■■■ttM
■W■■
■K■■m

mmm

Für die uns anläßlich unserer
Vermählung freundlichst erwiesene
Aufmerksamkeit sprechen wir un¬
seren herzlichsten Dank aus.

ierMfree
Hanna geb. Krebs.

Limburg, im August 1920. 8(124

« 5

Bekanntmachungen und Anzeigen
der Stadt Limburg.

M.-G.-V. „Eintracht “ Cöln a.Rh.
Gegr. 1- 74. Chorleiter : Musikdirektor Aug . Thelen , Cöln . 100 Sänger.

Sonntag , 15. August 1920, abends 8 Uhr in der Turnhalle

GROSSES KONZERT
unter freuadl , Mitwirkung vo«

Fräulein Minnie Woiter von der Kölner Oper (Sopran)
iierin Kammersänger Karl Rost ißaritonj Cöln a. RR

M
A

Lebeiismittelverleiluna.
Auf Äbfchnitt Nr. 213 der Lebensmittelkarte kommen in

250 3r- R - is zum Preise von
5.00 Mk. per Pfd. zur Verteilung.

Abgabe der Abschnitte in d-n Grschäf-m bis Samstag.
Nbueferung der,elben durch die Gewcrbctie'denden bis Montag
mittag. Ausgabe der Waren am Dienstag.

Ausgabe von Speck
Aus den Fieischkartenabschnitt der Woche vom 16. bis 22

isSfcmrSn 111 ber W3eR ^tzgereikn aus den Kopf derVevo.kerung 500 gr. Is . gut geräucherter Lpxch' zum Preise
von 15 00 Mk. das Pfd. zur Ausgabe * 4'

VORTRAGSFOLGE.
. . . .. , .. I. Teil,
J. Mannerchöre : a) Sturrnbeschwörung .
. 0 b ) Zu ihren Füssen2. Sopransoli:

u) Arie der Elisabeth aus der Oper „Turmhäuser“
bi Oebet aus der Oper „Tosca“

o , , MI . Wolter)
•i. » hör : Hymne an die Ewigkeit
4. Balladen für Bariton: a) Odins Meeresritt

b) Der Sieeer .
. (Herr Rost)
o. Mannerchöre : a) Stilles Glück

b) Ständchen . ,^>

b.  Maunerciiöre : a) Es haben zwei Blümlein geblühut
b) Rosenfriihling

<■ Lieder für Bariton : a) Am Rhein
b) Mahnung

c (Herr Rost)
o. Lieder für Sopran : a) Dein Bild

b) Mariä Wiegenlied
c) Liebesfeier
d) Die Sonne scheint nicht mehr

(f ' rl . Wolter)
. . Mannerchöre : a) Dort wo mein Mütterlein

Baritonsoli : Herr Kammersänger Karl Rost
b) Frühling am Rhein .

Dürrner
v. Othegrave*

R. Wagner
Puccini

Werth
C Loewe
H. Kaan

A. Thelen
A. Thelen

Schräder
•Hingst
C. Möskes
H. Hermauja
A. Thelen
Max Reger
F. Weingartner
.loh. Brahms

A. Thelen
Breu

bankfl-'sch an szLZ
Haushaltungen derK.'.
abfolgt. Der VerÄ'
Freibankfleisches
Donnerstag , d-n
gust von 3 big6 Uhr
und Freitag . b<n n 5*
stuft von 9 bis 12  n fi '

3 bis 6 Uhr „l*
flaäf. Lchlachthof fiatt

auf -inen Fleiscĥ.,
schul" dieser Woche
'-ange de Vorrat) reicht̂
?r . FreibankfleischaJ'
Stadt .Schlachthosve m,f,

Ich komme am
nach Limburg
gebung zum
men von F.ügeln uni,
uos. Vestellungeu
der Geschäftsstelle des fe
eNtgegcngsvommen.

Funk, 4,'lj

TV'äTSä Mk'6m°  |perrsitz  uum.Mk4.- 1.Platz nichtnum„
enc . Y " o*** MMl,auü: ' >r (v * ou uallerie einschl . Kartensteuer smd 711 ,' r̂ , r

Diezerstrasse 24 , und abends an der Kasse.

(Lin

Ausgabe von Frühkartoffeln
ertmsk!» ? 5R0Öer  ersten Frühkartoffeln sind ein-
getroff.n und kommen am Donnerstag , den 12. d. Mts.
nachm, von 2 bis 5 Uhr und Freitag , den 13 d Mrs
vorm von 8 bis 12, nachm, von 2 bis 5 Uhr im Hofe der
Wernerscngerschule zur Ausgabe ^ ^ ^
» K°ps entfällt eine Menge von 4 Pfd. zum Preise
von 45 Psg. das Pfund Bro.bücher sind vorzuzeigen '

Bekanntmachung.
Hkr^ sÄ ";“8 b£n '0 August beginnt bas  neue Wiltschafts-
l^ r. Nach der, ergangenen Vorschriften hat eine Bestands-
aufnahme sämtlicher bei den Bäckern und Händlern mit Beg nn
dieses Tages vorhandenen Mehloorräte statizufindcn. ^

Die hiesigen Bäcker und Händler werden daher aufgesor-
dert den in der Nacht vom 15.—16 August voibandemn
kat,achlichen Mehlbestand am Montag den 16. Äuaust

ßimburg (Lahn), den 10. August 1920 11( 84
' Ter Magi sttat.

Die Kassenftunden der Nass Landesbank^
stelle Limburg sind von

8—12̂ Uhr festgesetzt.
Landesbankstelle.

Gelernteru. praWu
fahrenerMusikinstrum
tenbaner empfiehlt fiz,
Vornahme all-r oorkoY,
Reparaturen an %
” n' Orgeln, HarniiiiiiM
Orchestnonsu. allen nnbera
Musikinstrumenten.
überallhin

Näheres' in derExpd

5al»rrav, Freilavf,
Rücktrittbremse uad»

Bereisung, bistg zu veik» ,
Limburg, U Flei chzeff-iz

3 !84 Laden

Kassenöffnung 7 Ufer.

Rr T
einel
erwar
zumcli
in ihi
derr
lassen
Noch
sran-d
als sil
Dade:
tenden
immer

bald gesucht.
Frau Jof.

5(184

. . !f£ogonsa um.
Sonntag » bin 15. 8. nachm. 2 llsir >m kl.Saale d. Turnhalle

Vepsamnilyjig.
Vollzähliges Erscheinen dringend erwünlchl.

™(]8A _ Der Vorstand.

statifindendln̂ 15' m ' nUft  im  Saalbau Doneck^

Tanzmusik

E senhandlunz,

9.1
Bratzi», I kfet

ladet freundlichst eine'n 10(184

Der Fili mm.

iiiiniiiiii
Achtung! Achtung!

treffe Treifag und Samstag
wieder mit großen Sendungen

Linmachbohnen . Salat
gurken , Einmachgurken.

alle Sorten

Gemüse . Obst , Zwiebeln
usw . ein.

Des großen Andrangs wegen decke man seinrn Bedarf
schon am Freitag. '

Verkauf auf dem Markt . 7(184

Adolf § teln 9 Liinburgr.
Telefon 347.

bloßer Schuhvrrkauf.
Nur auf k«»ze Zeit!

Herren - Schuhe , schtvarz von Mk. 136 an
do. braun ,, 186

Damen Halbschuh schwarz „ „ 76
do» braun

Damen Hochschaft "
auch Ln gros - Verkauf.  "

Sal . Z'aKula, Goblenz,
Bahnhofstratze 66 . 2[ 184

Piassavabestn , Reiserbesen,
Hokosbesen, Rossbaarbesen,

Handfeger, Kokosmatten,
prima Scheuertücher Fenster¬
leder, Sd)wämme, Rafffabast,

sowie sämth Bürstemvaren
in Prima FreedenSqualiiät, billigst

9,118  3 . Schupp. Seilerei
en gros en detail
Fernruf 277. Limburg. Frankfurterftr. 15.

»»» upiuuiuittorn
■ Fran *esisch

u. Italienisch
■ Konversation,Literatur

erteilt DAME
■ (geprüft auf der Alliance
ät franraise in Paris ).
5 Anfr.a.dExp.d.Bl.Nr.n(166

BHM

ililii
liiricltDiD

mt Sofa und Umbau dunkel
E che. fast neu, I Wäsche¬
schrank, weiß lackiert. 1 ein-
türiger »kleiderschrank , 1
lackierte Bettstelle m.Stroh.
Matratze preiswert zu verkaufen.
Anzuscben nachmittags von 3
bis 6 Uhr. tz, >82

Näheres Eppedttion.

Ein liegenver

KkWl -Motor.
l gut erhalten, 4 FS., billig ab-

Mgeben. 6(184

i $. GM, Fttiknhik).

Auskunft8»t und

cfr«ftafr«
M»h«to ffb«• c
^ •«Wlcht

Rechttlr«g»«t
TecMlichta K«V

^OfdarunfiM
SMcMfthnmg

durchcUt» G«schAllssM9
de« Kreltverbandee

Kir Hmndwn «m#

WtKllltli
tm UÄ»

werden sauber angesertigt in der

DrvlLmi drs Krmßküttls.

\ Haus - L Ailerrkmädchert,
\ Zimmer - & Küchenmädchêr
\ ^ ^^ - l^Nlädchen, landw . Mägde erhalten für:

und spater Stellung durch 20(1®1
RreisarbeitsnachtVets 8 mbürg.

Kursbericht des „ Limburger Anzeiger"
vom 11. August.

mitgettitt nach den Notierungen der Frankfurter Börse oen»t
^att ? für Handel u. Industrie , Niedcrlassnug Amdiiq.

letzter norlefm
. ... _ . Kurs Shi»
5u/0 Kriegsanleihe 79  ßn i 75 60
*?% ^ bichsschatzanweisung !. loo]— IM
5 .0 Rcichsschatzanweisimg H. 99,10 99.-
-r 10 irr 00  >

" iv-
41l20!o .. vi—
4°/0 ReichSani.
3‘I8ü/o „
3°/„
4°/0 Preuß. CousolsS0/o: :
4°0 Badische Anleihe
4°/0 Bayr. Staatsanleihe
41/2°lo Hamburger Staatsanleihe
4\ Hessen Anleihe
4°/0 Sächsische Anleihe .
4°-o Württembergische Anleihe 88 >U sS,-
4% Oesterr. Goid-Rente 35_ 31,#
4*5°/o ,, Silber- „ 2491, -i ‘lt
4°/0 Russische Anleihe von 1902
^12% „ Staatsanleihe
4%  Türkische Anleihe(Bagdadbahn)
4%  Ung. Gold-Rente
4°'o „ Kronen-Rciitc
4°/o Hess. Landes Hyp.-Bk. Pstlbi.
4%  Nassau. Landesbk. Ohl*
3'/? io
3°lo
4% Rheinvrovinz Anl.
4% Anleihe der Stadt Darmstadt

» » h Frankfurt a. '31
„ Mannheim

„ „ „ Wiesbaden
'I°!o Franks. Hyp. Bk. Psdbrs.

'0 n ° "
4“/o .. ., Streb. Ber. Pfdbrs.
4°/0 Meininger Hyp. Bk.
4°j0 Preuß. Pfandbrief Bk.

^ 4°l0 Rhein. Ht,p. Bk.
1 4 «/, Westdeutsche Bod . Cred.
' 4llt°io Buderus Oblig.

4°io Farbw. Höchst Obi.
4lli0lo Phönix
41lg°lo Bkain-Kraftwerke Obl.
.Reichsbank Akiien
Darmstädier Bank Akiien
Deutsche Bank „
Diskonto Cvmmandit Ant.
Dresdner Bk. Aktien
Mitteldeutsche Kreditbank Aktie-,
Bochumcr Bergbau-Aktien
Buderus Eisenwerke.
Disch.-Lnx. Bergw.
Gelsenkirch.
Harpener Bergbau
Phönix Berg
Hamb. Amerik. Packels. Akiien
Norddeutscher Lloyd
Aügem. Ele<tr. Ges.
Adlerwerke vorm. KleyerChem. Albert-Werke "
Farbwerke Höchst "

dm

eben

100,-
52,—
27,1* ,

1U0,1*
100,i
»9,'
84,*1*
SS,-
93,&

100,30
94,"
98,^

lOO.’it
88,*!
97#
98,'It
95,20
ö9,'U

Sc

289,-

3539,z

105,-

142,r
•jfö’lt
XD5,—
1GL.7141»*/*

327,"
299,G
318,-
Ati8,"
438,'
177, it
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